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Den lieben Gott einen guten Mann sein lassen … 

 

Liebe Gemeinden, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 

Sommerzeit! Für viele von uns sind nun die schönsten Wochen des Jah-
res angebrochen – und bald sind Ferien, Urlaubszeit! Endlich einmal 
Abstand vom Alltag gewinnen, die Seele baumeln lassen, den „lieben 
Gott einen guten Mann sein lassen“! Gut, die Autobahnen sind ver-
stopft und das Wetter ist auch nicht immer so, wie es sich für einen nor-
malen Sommer gehört, oft viel zu heiß, aber das tut der Urlaubsstim-
mung keinen Abbruch. 

 

Den lieben Gott einen guten Mann sein lassen – heißt das nun, im Ur-
laub und in der Sommerzeit lasse ich Gott außen vor, kümmere ich 
mich nicht um ihn, sozusagen die schönste Zeit des Jahres ohne Gott? 
Dem steht, finde ich (mit einem Augenzwinkern), der Monatsspruch für 
den Monat August entgegen. Im Psalm 63,8 heißt es: „Du, Gott, bist 
mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich“. 

 

Da ist auf der einen Seite der heiße Sommer und die Menschen lechzen 
nach Abkühlung und Schatten und auf der anderen Seite ist diese verlo-
ckende Erkenntnis, unter Gottes Flügeln „Schatten“ zu finden. Wir wä-
ren also wohl schlecht beraten, gerade in der Sommerzeit den „lieben 
Gott einen guten Mann sein zu lassen!“ – oder meint dieses geflügelte 
Wort vielleicht etwas völlig anders? Wo kommt denn eigentlich der 
Satz her: „Den lieben Gott einen guten Mann sein lassen“?  

 

Der „Brockhaus“ ordnet diesen Satz der Soldatensprache zu. Wir kön-
nen dort lesen: „Wer den lieben Gott einen guten Mann sein lässt, stellt 
sich Gott nicht als Rachegott vor, der die Menschen für ihren Müßig-
gang bestraft, sondern der verbringt unbekümmert seine Zeit: Die Sol-
daten vergaßen ganz, wo sie waren und das Krieg war; sie ließen ein-
fach „den lieben Gott einen guten Mann sein“. 

 



 

 

Es geht also nicht darum, Gott zu vergessen, wenn wir diesen Satz für 
unseren Urlaub, unsere freie Zeit, unsere Entspannung gebrauchen, 
vielmehr ist dieser Ausdruck ein Zeichen dafür, „unbekümmert“, als 
frei von Kummer zu leben, wenigstens einmal eine Zeitlang. 
„Unbekümmert“ zu leben heißt aber nicht, Gott zu vergessen – es heißt: 
seinen eigenen Kummer, seine eigenen Sorgen, seine eigenen Ängste, 
für eine Weile zu vergessen und Freude und Spaß (wieder) zu entde-
cken. 

 

Paul Gerhardt – Pfarrer in Berlin und fleißiger Liederdichter – 130 Lie-
der stammen aus seiner Feder – schrieb schon im 17. Jahrhundert: „Geh 
aus, mein Herz und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit an deines 
Gottes Gaben.“ Dies meint auch nichts anderes als das Vorgenannte: 
Freude und Spaß entdecken – unbekümmert die Sommerzeit genießen. 

 

In diesem Sinne: Lassen Sie den lieben Gott einen guten Mann sein, 
vielleicht auch einmal sonntags in der Kirche zum Gottesdienst, auch 
dies kein Widerspruch, wenn man den Sonntag mal unbekümmert und 
voller Freude an der Schöpfung mit einem Gottesdienst beginnt. Wir 
sehen uns! 

 
Eine unbekümmerte Ferien-, Urlaubs- und Sommerzeit wünscht: 

Ihr Pfarrer Jörg Lange 



 

 

Taufgottesdienste und                                                         

Trauungen finden nach                      

Vereinbarung statt.  

Bitte melden Sie sich          

rechtzeitig bei Pfarrer   

Jörg Lange an.                     

Anschrift des Pfarramtes: 

Hintergasse 2  

35619 Braunfels-Altenkirchen      

Telefon: 06472 - 1291 

kirchengemeinde.altenkirchen@ekhn.de 

Pfarrer:  

Jörg Lange  

Telefon: 06085 - 970029 

Joerg.Lange@ekhn.de 
 

Sekretärin:  

Silke Fischer-Röhl 

silke.fischer-roehl@ekhn.de 

Bürozeiten:   

Montag  16 - 18 Uhr 

Donnerstag  10 - 12 Uhr  

                                                     

Vorsitzender des  

Kirchenvorstand Altenkirchen: 

Daniel Götz 

Mobil: 0151 17402523                  

daniel-1994@t-online.de 

 

Vorsitzende des  

Kirchenvorstand Philippstein: 

Tanja Schneider                            

Mobil: 0157 72045234                   

tanja.schneider76@t-online.de        

E-Mails werden regelmäßig  

gelesen und beantwortet! 

mailto:kirchengemeinde.altenkirchen@ekhn.de
mailto:silke.fischer-roehl2@ekhn.de
mailto:daniel-1994@t-online.de
mailto:tanja.schneider76@t-online.de


 

 

In Altenkirchen besteht für alle die Möglichkeit, bei Ster-

befällen (und Trauerfeiern) ein Geläut zu bekommen. 

Bitte wendet Euch in diesen Fällen bei Eintritt eines 

Trauerfalls an die Mitglieder des Kirchenvorstandes. 



 

 

Veränderung im Kirchenvorstand Altenkirchen 

Im Dezember 2022 ist Frau 

Heidi Fahrentholz von ihrem 

Sitz im     Kirchenvorstand 

Altenkirchen zurückgetreten. 

Der Kirchenvorstand konnte 

für die Nachbesetzung des frei-

gewordenen Platzes Frau Karin 

Struch gewinnen. Der Kirchen-

vorstand hat Frau Karin Struch 

in seiner Sitzung vom 09.02.23 

gemäß § 31 KGO einstimmig 

in den Kirchenvorstand nach-

gewählt. Sie wurde im Gottes-

dienst am Palmsonntag, dem 

02.04.23 in ihr Amt als Kir-

chenvorsteherin offiziell einge-

führt. Die Mitglieder des Kir-

chenvorstandes freuen sich 

sehr, dass Karin Struch sich für 

die Mitarbeit im Kirchenvor-

stand ausgesprochen hat.  

Wir freuen uns auf die gemein-

same Zusammenarbeit mit ihr!  



 

 

  Kirchenwerkstatt: „Wir sind Kirche, nah bei den      
Menschen!“ – Gemeinden im Raum Ost machen sich      

in Kirchähr gemeinsam auf den Weg…. 

Pfarrer Jörg Michael Keller dazu im Interview mit der rasenden Reporterin 
Karla Kolumna… 

 
Karla Kolumna: Herr Keller, was war da in Kirchähr? Wo ist das über-
haupt und was haben die Gemeinden dort gemacht? Was heißt das, Kir-
chenwerkstatt? Ist dort etwas gebaut worden? 

 
Pfarrer Keller: Also, Kirchähr liegt im Gelbbachtal und ist ein Veranstal-
tungsort der katholischen Diözese Limburg. Dort haben wir, Kirchenvor-
steher/innen, Gemeindemitglieder, Gemeindepädagoginnen und Pfarrer/
innen des Raums Ost uns zu einem Arbeitswochenende getroffen, um im 
wahrsten Sinne des Wortes etwas zu „bauen“ – nämlich an einer Kirche 
der Zukunft im Raum Ost. Wir wollten gemeinsam Erfahrungen und Ideen 
austauschen, wie wir lebensnahe, kirchliche Begegnungsräume gestalten 
können. Wir wollen die Menschen in den Gemeinden des Raumes Ost 
wieder mehr für den Glauben und Kirche begeistern und mitnehmen. Es 
ging an diesem Wochenende darum, bewährtes zu bewahren, das was es in 
den Gemeinden bereits gibt, wie zum Beispiel die Kinderbibelwoche oder 
auch die Church Night, aber auch neues zu wagen und auszuprobieren. 
Wir wollen, dass sich Menschen im Raum Ost, über den all-sonntäglichen 
Gottesdienst hinaus, treffen, begegnen, miteinander ins Gespräch kom-
men, feiern, - ganz einfach Gemeinschaft erleben und leben. 

 
Karla Kolumna: Wie kommt es, dass sich jetzt dazu die Kirchenvorstän-
de der Gemeinden treffen? Es war doch bislang üblich, dass jede Kirchen-
gemeinde für sich kirchliche Arbeit gemacht hat! Das kommt mir doch 
sehr ungewöhnlich vor, dass sich nun so viele verschiedene Gemeinden 
zusammentun, um etwas Gemeinsames auf den Weg zu bringen – vor al-
lem denke ich, dass da ja auch ganz verschiedene Kulturen und Ansichten 
aufeinander treffen? 

 
Pfarrer Keller: Ja, das ist so! Aber wir sind ja schon seit 2019 auf diesem 
gemeinsamen Weg, den uns der Veränderungsprozess: EKHN 2030 vor-
gibt. Wir müssen Strukturen bündeln, da sich die ev. Kirche erneuern muss 
– nicht nur finanziell  - auch inhaltlich und strukturell... 



 

 

… Das wird wie überall, auch personelle Konsequenzen haben, was die 
Pfarramtliche Versorgung der Gemeinden betrifft. Aber wir wollen diese 
Chancen der Erneuerung nutzen und die Botschaft „Wir sind Kirche, nah 
bei den Menschen“ mit Leben zu erfüllen. Das heißt - Kirchliches Leben, 
das die Menschen in den Gemeinden spüren lässt, wie wichtig Gemein-
schaft, Glauben und Leben im christlichen Sinne ist.  

 
Karla Kolumna: Ich verstehe, das heißt also, Gemeinden im Raum Ost 
sollen enger zusammenwachsen und kirchliche Aktivitäten bündeln und 
gemeinsam veranstalten? 

 
Pfarrer Keller: Ja, aber nicht nur das! Wir haben an diesem Wochenende 
viele Gemeinsamkeiten entdeckt – und – die unterschiedlichen Kulturen 
und Traditionen der Gemeinden sind ja auch etwas Tolles. Wir konnten 
viel voneinander lernen - das sollen und wollen wir nutzen. Es gab so viele 
neue Ideen, aber auch das was es Gutes schon gibt soll nun auch auf den 
ganzen Raum Ost ausgedehnt werden. Wir haben uns viel vorgenommen. 
Wir wollen die Menschen durch kontinuierliche Information über die Ak-
tivitäten im Raum Ost informieren und mitnehmen. Es wird neue Projekte 
geben wie zum Beispiel, dass wir uns am Weiltalsonntag im August aktiv 
beteiligen wollen – und vieles mehr. Die Gemeindeglieder dürfen ge-
spannt sein.  

 
Karla Kolumna: Sie sprühen ja förmlich vor Begeisterung über dieses 
Arbeitswochenende! Da scheint ja viel passiert zu sein!? 

 
Pfarrer Keller: Ja, das ist so! Die Atmosphäre an diesem Wochenende 
war toll! Wir haben uns besser kennengelernt, sind ein gutes Stück näher 
zusammengerückt, haben zusammen gearbeitet, haben zusammen Gottes-
dienst gefeiert, über unseren Glauben geredet, gesungen, gelacht – es war 
einfach gelebte Gemeinde! Wir haben sogar einen gemeinsamen „Raum 
Ost Hit“ aus dem EGplus gefunden…“Gut dass wir einander haben“. Es 
gibt so viele engagierte Menschen in unseren Gemeinden, das ist uns allen 
noch einmal bewusst geworden. Mit diesem immensen Potential werden 
wir tolle Projekte in diesem Raum Ost auf die Beine stellen. Projekte, die 
nah bei den Menschen sind und Kirche mitten in die Gemeinden stellt. 

 

Karla Kolumna: Wie geht es denn nun weiter, nach diesem Wochenende 
in Kirchähr? Wie sehen die nächsten Schritte aus? 



 

 

Pfarrer Keller: Die gibt es ja bereits. Es gibt ja schon die gemeinsamen 
Raum Ost Gottesdienste, das ist ja schon eine super Sache und wir freuen 
uns über möglichst viele Gottesdienstbesucher aus dem gesamten Raum 
Ost. Das ist immer ein ganz besonderer Gottesdienst und nicht nur, weil 
dann auch fast alle Pfarrer/innen aus dem Raum Ost da sind. Dann sollen 
die Kinderbibeltage, die es bisher nur für Laubuseschbach und Langenbach 
gab, für den gesamten Raum Ost angeboten werden. Das wird im Juli sein. 
Zudem hat sich eine Arbeitsgruppe Kommunikation gebildet, die in den 
kommenden Wochen erarbeiten soll, wie wir die Menschen im Raum Ost, 
aber auch darüber hinaus, über alles was sich tut informieren und ihnen 
damit die Möglichkeit der Teilnahme an den geplanten Aktivitäten sicher 
stellen wollen. Das sind nur ein paar Beispiele, was an neuem künftig um-
gesetzt , aber auch an bewährtem ausgedehnt werden soll. Es gibt noch viel 
zu tun, auf diesem Weg der Kirche im Raum Ost! Aber wie sagte Erich 
Kästner so schön: „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“ 

 
Karla Kolumna: Vielen Dank Herr Keller, für diese spannenden Neuig-
keiten und Informationen, dann dürfen sich die Menschen im Raum Ost ja 
auf spannende und inspirierende Zeiten freuen! Wir werden auf alle Fälle 
weiter darüber berichten!  



 

 

Festgottesdienste anlässlich der                                 

Konfirmationsjubiläen 2023  

Anlässlich der diesjährigen Konfirmationsjubiläen fanden am         

Palmsonntag, dem 02.04.23 in beiden Kirchengemeinden Festgottes-

dienste unter Einschluss des heiligen Abendmahls statt. Die entspre-

chenden Jahrgänge wurden vom Pfarrbüro bereits zu Beginn des Jahres 

in einem Brief über ihr Jubiläum informiert und damit verbunden war 

die Möglichkeit zur Anmeldung zu diesem besonderen Festgottes-

dienst.  

In Altenkirchen haben sich insgesamt zwölf Personen angemeldet, zwei 

konnten leider krankheitsbedingt nicht teilnehmen. In Philippstein ha-

ben sich drei Personen angemeldet.  

Den Festgottesdienst hat Pfarrer Jörg Lange geleitet. In seiner Predigt 

hat er an besondere Ereignisse erinnert und andere alltägliche Dinge 

genannt, die genau vor 50, 60 und 70 Jahren aktuell waren. Hierbei hat 

er die Gottesdienstbesucher aktiv eingebunden und ein kleines Quiz 

gemacht. Den goldenen und diamantenen Konfirmandinnen und Kon-

firmanden wurde im Gottesdienst nochmal ein Segen von Pfarrer Lan-

ge zugesprochen, eine Urkunde mit ihren Konfirmationssprüchen sowie 

einen kleinen Handstrauß mit Blumen vom Kirchenvorstand mit den 

besten Wünschen überreicht.  

Die Kirchenvorstände aus Altenkirchen und Philippstein wünschen den 

Jubilarinnen und Jubilaren auf diesem Wege nochmal alles Gute, viel 

Gesundheit und Gottes reichen Segen auf ihrem weiteren Lebensweg! 



 

 

Unser Jubel Konfirmandinnen und Konfirmanden 

im Jahr 2023 aus Altenkirchen und Philippstein 



 

 

Spielenachmittag in Philippstein 

Der Kirchenvorstand Philippstein hatte am Samstag, dem 29. April zu 

einem Spielenachmittag, für „Jung und Alt“ in den ev. Gemeindesaal 

eingeladen. 

Es wurden diverse Brett-, Familien- und Kartenspiele zur Verfügung 

gestellt und alle Gäste waren dazu aufgerufen auch eigene Lieblings-

spiele mitzubringen, falls gewünscht. 

Die Veranstaltung war mit ca. 20 Teilnehmern gut besucht. Vom Fami-

lienspiel über verschiedene Strategiespiele bis hin zu einer kleinen Skat

-Runde wurde fleißig gespielt und sich sehr gut amüsiert. 

Zur Stärkung wurden Kaffee und Kuchen, diverse Getränke und ver-

schiedene Snacks angeboten. 

Die Resonanz der Teilnehmer war ausgesprochen positiv und es wurde 

der Wunsch geäußert diesen Spielenachmittag gerne zu wiederholen. 

Der Kirchenvorstand Philippstein bedankt sich für die rege Teilnahme 
und freut sich schon auf die nächste Veranstaltung! 



 

 



 

 

Ein Rückblick auf das vergangene Konfi-Jahr 

Liebe neu Konfirmierten aus Altenkirchen und Philippstein, 

 

im Mai 2022 nach einem Elternabend habt Ihr euch dazu entschieden, 

euch zum Konfi-Unterricht anzumelden, mehr über euren christlichen 

Glauben zu lernen und zu erfahren. Mit Eurer Konfirmation in Euren Ge-

meinden habt ihr Euch nun öffentlich zu Eurem christlichen Glauben be-

kannt. Damit seid ihr nun „vollwertige“ Mitglieder Eurer Kirchengemein-

de.  

 

Zu Beginn Eurer Konfi-Zeit wart ihr mit Pfarrer Lange und seinem Konfi-

Team auf dem Jugendkirchentag in Gernsheim. Kurz danach im Herbst 

2022 habt Ihr zusammen einen Tag mit vielen anderen Konfis aus unserem 

Dekanat im Hochseilgarten in Idstein verbracht. Im September 2022 habt 

Ihr zusammen mit Euren Kirchenvorständen Brot in Altenkirchen über 

mehrere Tage gebacken, das Ihr dann auch selbst an der Pfarrscheune bei 

einem Kaffeenachmittag verkauft habt. Ihr hattet neben dem normalen 

Konfi-Unterricht, der in der Schulzeit wöchentlich stattfand, auch ab und 

an Konfi-Blöcke zu gewissen Themen, wie z. B. Leben und Tod im ver-

gangenen November, an einem Samstagnachmittag gehabt. In der Ad-

ventszeit habt Ihr im lebendigen Adventskalender in Philippstein an eini-

gen Terminen mitgewirkt und nebenbei noch ein Krippenspiel mit den 

Mitgliedern des Kirchenvorstandes für den Heiligabend Gottesdienst ein-

geübt. Zu Beginn der Ferien habt ihr immer die School´s Out Gottesdiens-

te besucht sowie andere Veranstaltungen des Dekanates, wie z. B. die 

Konfiparty im Frühjahr 2023. Zum Ende Eurer Konfi-Zeit wart Ihr wieder 

mit Pfarrer Lange und seinem Konfi-Team in Marwede (Niedersachsen) 

zum Konfi-Seminar. Dort wart ihr von Dienstag bis Sonntag Anfang Mai 

2023 und habt, gemeinsam mit den Konfis aus Brandoberndorf und Wei-

perfelden, Euren gemeinsamen Vorstellungsgottesdienst am 14.05.23 in 

Brandoberndorf vorbereitet. Das Thema dieses Vorstellungsgottesdienstes 

war die Taufe. Der Vorstellungsgottesdienst in Brandoberndorf war gut 

besucht. Musikalisch wurde dieser Gottesdienst von der „School of Rock 

Band“ aus Katzenfurt begleitet. Da Ihr auch diesen Gottesdienst gemein-

sam vorbereitet habt, hattet ihr auch hier Eure Premiere.  



 

 

Ihr habt durch den Gottesdienst geführt und den Besucher/innen das The-

ma Taufe auf eine andere und lockere Art und Weise näher vorgestellt. 

Euer Pfarrer wirkte hier schon fast etwas „arbeitslos“.  

Nach dem gemeinsamen Vorstellungsgottesdienst in Brandoberndorf wur-

de es dann nochmal ernst, denn das „Finale“ stand euch bevor: Eure Kon-

firmation! Am 20.05.23 seid ihr alle in Euren Gemeinden in einem Fest-

gottesdienst konfirmiert worden. Alle waren da, die Euch wichtig waren. 

Eure Eltern, Großeltern, die Patinnen und Paten, Freundinnen und Freun-

de. Und natürlich auch Eure Kirchenvorstände, Pfarrer Lange, Petra Wit-

tenberg und Lauren Kreuzinger vom Konfi-Team, die Euch über Eure 

Konfi-Zeit begleitet haben. Nach Eurer Konfirmation habt Ihr es alle be-

dauert, dass diese Zeit nun leider schon wieder vorbei sei. Viele von Euch 

haben Ihr Interesse bekundet, auch Mitglied des Konfi-Teams zu werden 

und somit kommende Konfis zu unterstützen. Das finden wir Kirchenvor-

steher/innen und natürlich auch das Konfi-Team super! Ihr seid nun für die 

Jugendleiter/innen Schulung unseres Dekanates im Herbst 2023 von Pfar-

rer Lange angemeldet worden. Wir freuen uns alle, dass Ihr unsere Ge-

meinden weiterhin aktiv unterstützen wollt. Die Kirchenvorstände werden 

Euch in Eurem Engagement immer unterstützen und weiter fördern!  

Zu Eurer Konfirmation wünschen wir Euch nochmal alles erdenklich Gute 

und vor allem Gottes reichen Segen auf Eurem weiteren Lebensweg! 

Eure Kirchenvorsteher/innen aus Altenkirchen & Philippstein 



 

 

Veranstaltungen der Evangelischen Jugend  

im Dekanat an der Lahn  

 

Offener Treff in der Jugendfreizeitstätte 

Du bist mindestens 14 Jahre und möchtest Leute treffen und 

nebenbei noch Kickern, kochen, Dart spielen und Musik hören? Dann bist 

du bei uns richtig. Auch wenn du Fragen oder Probleme hast, bist du bei 

uns herzlich willkommen. Teilnahme ist kostenfrei.                                

Bahnhofstraße 1 / 65549 Limburg. 

Termin: montags bis freitags 13:00 – 20:00 Uhr (Freitag nach An-

kündigung bis 24 Uhr, siehe Instagram Account unten 

Kontakt:  Lars.Luecker@ekhn.de;    Nicole.Hommrich@ekhn.de  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Rockkonzert in Limburg 

Nach langer Zeit veranstaltet die JFS am 15. Juli 2023 endlich wieder ein 
Rockkonzert. Dieses Mal mit der Alternative-Band “Worry Seeds” aus dem 
Kalkwerk.  
Nähere Infos gibt es ab Mai bei uns (Kontakt siehe oben) oder über Insta-
gram. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Lars.Luecker@ekhn.de
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Kinderzeltfreizeit – Wanderzirkus 
Manege frei und einmal quer durch die Welt des Zirkus! Komm mit zu 
unserer Kinderzeltfreizeit und entdecke deine Talente! 
 
Termin/ Ort:  8.-13. August 2023 Zeltplatz Wirberg, Reiskirchen 
Teilnehmende: Kinder von 8 – 12 Jahren, (mind. 20, max. 35) 

Kosten: 150 €, Geschwisterkinder: 130 € (inkl. Unterkunft, 
Verpflegung, Programm) 

Anmeldung: fortlaufend bei Tanja.Richter@ekhn.de  
 
 

Jugendleiter*innenschulung JULEICA 2023 

2023 geben mehrere Dekanate erneut die Gelegenheit, alle für die   

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wichtigen Themen kompakt in ei-

ner Woche zu lernen. Der Juleica –Grundkurs ist für junge Leute, die in 

ihrer Gemeinde/ ihrem Dekanat mit Kindern und Jugendlichen arbeiten 

(wollen). Die Seminare orientieren sich an der Gruppenarbeit vor Ort 

und sollen dazu befähigen, mit Kindern und Jugendlichen ein inhaltlich 

und methodisch gutes Programm zu gestalten.                                                                                        

Termin/ Ort:       23.-29. Oktober 2023 in Mücke/ Vogelsberg Teil-

nehmende:                Jugendliche ab 14 Jahren  Kosten: übernimmt   

                 das Dekanat für dich                         

Anmeldung:        bis 1. September 2023 bei Anna.daSilva@ekhn.de  

 

Ausführliche Informationen zu diesen und weiteren Angeboten findet 

ihr auch unter: www.ej-lahn.de 

 

Wir freuen uns auf Dich! 

Das Team der Evangelischen Jugend im Dekanat an der Lahn 

mailto:Tanja.Richter@ekhn.de
mailto:Anna.daSilva@ekhn.de
http://www.ej-lahn.de


 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

School´s Out Jugendgottesdienst auf Burg Philippstein 

Liebe Gemeinde, 
liebe Interessenten, 
 
soziale Medien sind für Jugendliche von zentraler Bedeutung. Insta-
gram und WhatsApp, BeReal, Snapchat und TikTok gehören zum All-
tag dazu. Influenzer/innen setzen Maßstäbe in Sachen Ernährung oder 
Kleidung, Mode und Lifestyle, „in“ und „out“! Oft schwingt die Frage 
nach Schönheit und unseren Schönheitsidealen mit. Der nächste 
SCHOOL´S OUT Jugendgottesdienst unseres Dekanates beschäftigt 
sich - durchaus kritisch und hinterfragend - mit genau diesen Fragen 
der Jugendlichen. 
 

Schön genug? - Schön genug! 
 
Das ist das Thema dieses Sommer-Open-Air Jugendgottesdienstes! Da-
zu laden wir Euch herzlich ein! Der Jugendgottesdienst findet am Frei-
tag, dem 21.07.23 ab 18 Uhr auf dem Gelände der Burgruine Philipp-
stein statt. Die Band „Spirit Level“ begleitet den Gottesdienst. 



 

 



 

 



 

 

Gemeinsames Erntedankfest 

Die Kirchengemeinden Altenkirchen und Philippstein laden am  

01. Oktober um 11:00 Uhr in die  

Kirche zu Altenkirchen 

zu einem gemeinsamen Gottesdienst mit Abendmahl anlässlich                                   

des Erntedankfestes ein. 

Wie im vergangenen Jahr laden wir die Gemeinden im Anschluss an 

diesen Gottesdienst zu einem kleinen Imbiss an der Kirche ein. Im Vor-

jahr in Philippstein konnten die Gottesdienstbesucher im aufgestellten 

Zelt, auf dem Parkplatz vor der Kirche, platznehmen und sich bei Son-

nenschein und angenehmen Temperaturen mit leckerer Erbsen -und 

Kürbissuppe, sowie kühlen Getränken stärken und bei netten Gesprä-

chen gemeinsame Zeit verbringen. Für das leibliche Wohl ist auch in 

diesem Jahr wieder gesorgt. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme 

und auf ein paar schöne gemeinsame Stunden.  

           Eure Kirchenvorstände aus Altenkirchen und Philippstein 



 

 



 

 



 

 



 

 

Die Kirchensteuer – Eine gute Investition! 
 

Da ist er – Lenas erster Lohnzettel im neuen Job!  Vor kurzem hat sie ihre 
Ausbildung abgeschlossen, jetzt ist das erste volle Gehalt eingegangen. Was 
ein gutes Gefühl! Interessiert schaut sich Lena die Zahlen an: Steuerpflichti-
ges Brutto, steuerfreies Brutto, Lohnsteuer … Bei der Zeile „Kirchensteuer“ 
stockt sie. Es ist nicht übermäßig viel, was abgezogen wird, aber trotzdem 
trübt es ein bisschen Lenas Stimmung. Sie ist in der Gemeinde nicht aktiv, 
geht nur an Heiligabend in den Gottesdienst. Also: Wofür zahlt sie diese Kir-
chensteuer?  
 
Website zu Kirchensteuer 
Die Frage nach dem Wofür lässt Lena nicht mehr los. Sie durchsucht Web-
sites, schaut sich Videos auf YouTube an. Nach einer Weile landet sie auch 
auf der Website „Kirchensteuer wirkt! Erstaunlich. Erlebbar. Evangelisch.“ – 
die macht doch einen seriösen Eindruck. Sie überfliegt einige Grafiken, liest 
hier und da in Texte rein, schaut sich Videos an. Ihr wird klar, dass die Kir-
chensteuer für die Finanzierung der kirchlichen Arbeit unerlässlich ist; und 
dass diese nicht an den Rändern ihrer Kirchengemeinde aufhört. Weltweites 
Engagement, Bildung, Diakonie – diese Bereiche hat sie bisher nie mit der 
Kirchensteuer in Verbindung gebracht. Lena muss lächeln; es freut sie, dass 
sie mit ihrer Zahlung eine stabile Finanzierung von zahlreichen Angeboten 
und Einrichtungen ermöglicht.  
 
Knapp 1 Prozent des Einkommens  
Unter dem Menüpunkt „Rechner“ macht Lena noch eine Entdeckung: Ihre 
Kirchensteuer wird bei der Steuererklärung wieder angerechnet; das wusste 
sie gar nicht. Das heißt, sie bekommt Geld zurück und zahlt somit weniger als 
das, was ihr Lohnzettel angibt. Bei ihrem Gehalt macht der endgültige Beitrag 
nicht einmal 1 Prozent aus.  
 
Keine freien Vermögen 
Dennoch stellt Lena sich die Frage: Ist die evangelische Kirche wirklich auf 
ihr Geld angewiesen? Oder könnte sie nicht erst einmal angehäufte Schätze 
einsetzen? Auch auf diese Frage findet Lena eine Antwort, die sie ziemlich 
überrascht: Die evangelische Kirche verfügt gar nicht über freie „Goldtöpfe“, 
dank derer sie größere Investitionen tätigen könnte. Reich ist sie vor allem an 
Gebäuden, die sie aufwendig erhalten und klimatisch sanieren muss. Und an 
Vorsorgevermögen, was unter anderem für die Pension der Pfarrerinnen und 
Pfarrer reserviert ist. Von freien Mitteln – keine Spur. Selbst bei größeren Sa-
nierungen am Kirchendach geht es schon ans Spendensammeln.  
 

 



 

 

Eigenmittel bei staatlichen Aufgaben 
Umso mehr Lena liest, desto klarer wird ihr, wie wenig sie über die kirchli-
chen Finanzen und die Arbeit der evangelischen Kirche weiß. Sie dachte bis-
her, dass alle evangelischen Kitas vom Staat finanziert werden. Nun geht aus 
einem Video aber hervor, dass dort ziemlich viele Eigenmittel der Kirche rein-
fließen – wie auch bei Sozialstationen oder anderen kirchlichen Einrichtun-
gen, die staatliche Aufgaben übernehmen. Die evangelische Kirche investiert 
also Kirchensteuer in Bereiche, die der gesamten Gesellschaft zugutekommen. 
Das findet Lena ziemlich gut; denn irgendwie nützt es dann doch auch ihr.  
Dank der neuen Website hatte Lena einige Aha-Erlebnisse.  
Ihr Resümee: Die Kirchensteuer scheint ziemlich gut investiert zu sein! 

Website zur Kirchensteuer 
Unter www.kirchensteuer-wirkt.de stellt die evangelische Kirche Infor-
mation rund um Kirche, Staat und Geld bereit. Dort wird sowohl die Kir-
chensteuer durchleuchtet als auch finanzielle Kooperationen mit dem 
Staat erklärt. Die Seite wird stetig aktualisiert und u.a. um Videomaterial 
ergänzt.  
 

 

http://www.kirchensteuer-wirkt.de


 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 

Sonntag, 

02.07.23 

17:00 Uhr Sommerkonzert      

unter Mitwirkung der                     

Chorgemeinschaft  

____________ 

Sonntag, 
16.07.23 

11:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Jörg Lange) 

____________ 

Freitag, 

21.07.23 ____________ 

School´s Out Jugendgottesdienst 
auf Burg Philippstein  
Warm-Up ab 18:00 Uhr 

Gottesdienst ab 19:00 Uhr 

Sonntag, 
30.07.23 17:00 Uhr Raum Ost Gottesdienst in Langenbach  

Samstag, 
12.08.23 ____________ 

14:00 Uhr Gottesdienst  
mit Taufe von Linus Kopanka 

(Pfarrer Jörg Lange) 
Sonntag, 
13.08.23 

11:00 Uhr Gottesdienst  
(Pfarrer Jörg Lange) 

____________ 

Sonntag, 
27.08.23 ____________ 

11:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Jörg Lange) 

Dienstag, 
05.09.23 ___________ 

09:00 Uhr Gottesdienst zum 
Schulanfang 

(Pfarrerin Doris Volk-Brauer) 

Sonntag, 
10.09.23 
 

11:00 Uhr Gottesdienst ____________ 

Samstag, 
16.09.23 

15:00 Uhr Kaffeenachmittag im 

Pfarrhof mit Verkauf von    

Backhausbrot und Kuchen 

____________ 

Sonntag, 
17.09.23 ____________ 

10:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Jörg Lange) 

Sonntag, 

24.09.23 
10:30 Uhr Raum Ost Pilger-Gottesdienst in Blessenbach 

Sonntag, 

01.10.23 

11:00 Uhr gemeinsamer Erntedank Gottesdienst mit Abendmahl 

und unter Mitwirkung der Chorgemeinschaft in Altenkirchen mit 

anschließendem Imbiss vor der Kirche 

Unsere Gottesdienste von  

Juli bis September 2023 

Altenkirchen Philippstein 


